
Ein Fall aus der Praxis des (Senioren-)Sicherheitsberaters; 

heute: Taschendiebstahl bei Großveranstaltungen (Folge 26 der Reihe 

„Aber sicher!“) 
 

 
Schon sehnsüchtig wird von vielen deutschen Fans die Fußball-WM in Brasilien 

erwartet. Ab dem 12. Juni rollt der Ball beim Turnier der Weltbesten. In 
Deutschland werden die Spiele in vielen Orten auf öffentlichen Plätzen beim so-

genannten Public Viewing zu sehen sein. Möge es ein fröhliches Fußballfest 
werden, bei dem nur das gemeinsame Erleben des Sports im Mittelpunkt steht.  

Besonders an solchen Tagen ist aber der Sicherheitsaspekt, der schon beim 
Verlassen der Wohnung beginnt, zu beachten. 

 
Allgemein gilt: Jedes Gedränge, jede öffentliche Ansammlung zieht Taschendie-

be an. Das gilt insbesondere für Großveranstaltungen wie das Public Viewing 
zur WM. Wenn Tore fallen und die Stimmung steigt, haben Diebe leichtes Spiel. 

Abgelenkt von der Spannung auf dem Spielfeld gerät der Schutz vor Diebstahl 

schnell in Vergessenheit. Deshalb hier einige Tipps, um das Risiko zu mindern: 
 

 Seien Sie in jedem Gedränge besonders aufmerksam und achten Sie 
ganz bewusst auf Taschendiebe. Diese nutzen die Überraschung durch 

einen vermeintlich zufälligen Körperkontakt. Nicht selten sind mehrere 
Taschendiebe gemeinsam unterwegs und gehen arbeitsteilig vor. Einer 

lenkt ab und der zweite greift zu. 
 Tragen Sie Wertgegenstände dicht am Körper auf die verschlossenen In-

nentaschen der Kleidung verteilt. Benutzen Sie einen Brustbeutel, eine 
Gürtelinnentasche, einen Geldgürtel oder eine am Gürtel angekettete 

Geldbörse. 
 Bewahren Sie die Geheimnummern von EC- oder Kreditkarten auf keinen 

Fall im Geldbeutel auf. 
 Tragen Sie Hand- und Umhängetaschen verschlossen auf der Körpervor-

derseite oder unter den Arm geklemmt und mit der Öffnungslasche zum 

Körper. 
 Nehmen Sie grundsätzlich zum Public Viewing keine größeren Geldbeträ-

ge mit und geben Sie Fremden beim Bezahlen keinen Einblick in die 
Geldbörse oder Brieftasche. 

 
Wenn Sie diese Punkte beherzigen, sollte die Fußball-WM in Brasilien ein un-

vergessliches und ungetrübtes Fest für Sie werden, das noch lange positive Er-
innerungen mit den entsprechenden Nachwirkungen zeigen möge. 

 
 

               Christoph Fuchs 


